
 

 

Ortsamt Mitte / Östliche Vorstadt 
 
 
 

 
Ergebnisprotokoll  

 

Freie 
Hansestadt 
Bremen 

 

 

Datum  Uhrzeit Ort Protokollführer  
11.11 . 2015 17 : 30 – 20 : 00 Uhr Ortsamt Jagemann 

 

 
Name, Vorname  Partei  Besonderes  Teilnahme  
Adebar,  Michael Sac hk . Bürge r   Die Grünen  Abwesend   

Klussmeier,  Harald 90 / Die Grünen  Vertretung für Adebar √ 

Schabacher,  Jens B 90 / Die Grünen  √ 

Schlansky,  Angel ika B 90 / Die Grünen Sprecher √ 

Jüt te, Mar lo Sachk. Bürger ( SPD)  √ 

de Olano, Daniel SPD  St V √ 

N.N. DI E LI NKE Derzeit kein Vertreter  

Lüeße, Christ ian Sachk. Bürger CDU                   √ 

Treptow, Ute Sac hk . Bürge r DI E PARTEI  √ 

Schulz, Jürgen FDP  √ 

    
Ortsamt    
Harttung,  Hellena    
Jagemann, Manuela    

    
Sonstige     

Frau Jäckel  ASV   
Frau Molk lewehrum Anwohner Innen-In i t i a t i ve     

Frau Fangmeier  Anwohner Innen-In i t i a t i ve     

Frau Kor te  Anwohner Innen-In i t i a t i ve     

Herr  Det tmer  ASV   

Mi tarbei ter in  Det tmer  ASV   
 

Tagesordnung  
No. Topic 

A Kanalsanierung W estfa lens iedlung –  Herste l lung der W ege 

B Planfestste l lungsverfahren  Querspange Ost  

C Sachstände zu laufenden Themen 

D Anträge / Anfragen von Bürger Innen & Behörden  
  

  
      A     Frau Jagemann begrüßt  die Gäste und er läutert  kurz den Hintergrund des    

           heut igen Tref fens:  

           In der  W estfalens iedlung wird von Hansewasser  in  den nächsten Jahren e ine      

           umfangreiche Kanalsanierungsmaßnahme durchgeführt  in  deren Folge auch d ie  

           Straßenoberf lächen z.  T. erneuer t werden. Dazu hat  es im Rahmen der  

           Bürgerbete i l igung e ine Anwohner -Versammlung im Sommer gegeben und es  

           hat  s ich im wei teren Ver lauf  e ine Anwohner Innen-In it iat ive formier t .  Diese ist         

           (über das Or tsamt) an das Amt für  Straßen & Verkehr  (ASV) herangetreten  

           m. d.  B. ,  für  die Hers tel lung der  
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            W ege in der Siedlung Kl inkerste ine zu verwenden.  Dies wurde vom ASV         
            abgelehnt,  da d ie Verwendung von Kl inker  für  W ege heute n icht mehr  dem     

            Sicherhei tsstandard entspr icht.  

Frau Molkewehrum trägt  noch e inmal das Anl iegen der  AnwohnerI nnen-
In i t ia t ive vor .  Sie erk lärt ,  dass d ie AnwohnerInnen sehr  unzufr ieden mit  dem 
Ist-Zustand s ind und e ine bessere Hers te l lung der W eg den besonderen 
Charakter der Siedlung Rechnung tragen würde.  

Frau Jäckel  er läuter t ,  dass aufgrund der  derzei t igen Hausha lts lage nur noch 
e ine kostenneutra le Wiederhers tel lung der  Oberf lächen in der  
Westfalensiedlung möglich is t ,  die für  den Einsatz von spezie l lem Mater ia l  
keinen Spie lraum lässt .  Sie ste l l t  k lar ,  dass aber  selbstvers tändl ich neues 
Mater ia l  benutzt  wird und n icht  a l te und beschädigte Ste ine wiederver legt 
werden (hierüber  hatte zei tweise Unk larheit  bestanden) . Um die Gesta ltung 
der  W ege attrak t iver  zu gesta lten, macht  das ASV zwei  Vorschläge für 
Ver legung eines Rechteck -Betonste ins in der  übl ichen Grau-Tönung für  die 
Mit te lr inne (a l ternat iv im Rechteck - oder im Fischgrätmuster ) ,  d ie beide keine 
zusätzl ichen Kosten verursachen würden. Die Ste ine werden ohne Phase 
ver legt ,  was e ine gute Begehbarkei t  im Sinne der Barr ieref re iheit  
gewähr le istet .  Zur  Gesta l tung der Oberf lächen der Straßen  in der Siedlung 
kann derzei t  noch n ichts Def in i t ives gesagt werden,  da zunächst  das Ergebnis 
der  Hydraul ikmessungen der  Fa.  Hansewasser abgewar tet werden muss 
(vermut l ich Nov.  /  Dezember 2015) . Dieses entscheidet  darüber , inwiewei t  d ie 
Straßen geöf fnet  werden müssen und was damit an –  kostenneutra lem –  
Gesta ltungsspiel raum für das ASV ble ibt .  Klar is t ,  dass d ie L ippestraße ers t in 
2017 von Hansewasser in  Angr if f  genommen wird und daher  erst  in  2016 in d ie 
Planung der  Oberf lächengesta ltung e ingest iegen wird.  Nach derzei t igem Stand 
g ibt es dort  nur  e ine Kanalsanierung,  d.  h. dass für  die Straße vermutl ich nur  
d ie Deckschicht erneuert  werden muss. Für  wei tergehende Erneuerungen gibt 
es nach heut igem Stand keinen Etat.  Für d ie Sauer lands traße ist  ggf .  eine 
Erneuerung mögl ich,  aber  auch h ier s ind noch Gespräche mit  Hansewasser zu 
führen.  

Der  FA f ragt noch einmal nach den W ünschen der  Anwohner.  Frau 
Molkewehrum br ingt  erneut ihren W unsch nach Rotk l inkers te inen vor und kann 
der  Argumentat ion  des ASV (Sicherhei t)  n icht fo lgen. Frau Jäckel  betont  noch 
e inmal,  dass Rotk l inker n icht  in  Frage kommt. Auch e in rot e ingefärbter 
Betonstein wäre teurer  und kommt damit n icht in Frage. Sie g ibt außerdem  zu 
Bedenken, dass die Vorgar tenf lächen auch in gan z unterschiedl ichen Ste inen,  
je nach Vor l iebe der Eigner,  ausgefert igt  seien und e in grauer Stein neutra l  
wirken würde.   

Frau Fangmeier br ingt  noch e inmal d ie Frage der Eigenbetei l igung der 
Bürger Innen für  e ine ggf .  teurere Lösung ins  Spie l.  Frau Jäckel  er k lärt  dazu,  
dass sowohl  das ASV als auch d ie Firma Hansewasser  nicht mehr  dazu bereit  
s ind, wei l  damit  zu v ie le Unwägbarkei ten verbunden wären. Frau Hart tung 
weis t darauf  hin, dass es nach Lage der  Dinge vermut l ich auch n icht gel ingen 
würde,  a l le W ege-AnwohnerInnen in e ine Eigenbetei l igung e inzubinden.  

Danie l  de Olano erk lär t  den Anwohner innen, dass nicht der Beirat über  die 
Oberf lächen-gesta l tung entscheidet ,  sondern das ASV und das der Bei rat  
ledig l ich e in Empfehlung abgibt.  Er f ragt nach,  welche der  vom ASV 
vorgeschlagenen Var ianten a ls  d ie s icherste gelte.  Frau Jäckel  erk lärt ,  dass 
a l le  g le ich s icher  seien,  aber grundsätzl ich gel te, je mehr Fugen, desto größer  
der  Verkrautungsfaktor.  Er  f ragt,  d ie Anwohner innen, welche der Vorgeste l l ten 
Var ianten s ie bevorzugen würden.  Die Damen lehnen dezid ier t  ab,  s ich dazu 
zu äußern und fühlen s ich auch n icht  ausreichend legi t im iert ,  für  a l le  
AnwohnerInnen der  Siedlung zu sprechen.  

Nach W eggang der  Gäste g ibt  es e ine kurze Erörterung, wie weiter  verfahren 
werden sol l .  Eine durchgeführte Abst immung erg ibt,  dass s ich der  
Fachausschuss für  d ie vom ASV vorgeste l l te  Var iante 2 ausspr icht ;  es  g ibt  
keine Gegenst imme. 
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B Frau Har ttung b it te t,  den Tagesordnungspunkt Barr ieref re ihei t  
vorzuziehen, da s ie noch e inen Folgetermin hat.  Es geht um das 
Thema, wie mit  der Problemat ik  Aufste l ler  im Straßenzug Oster tor  /  
Ste intor wei ter  verfahren werden sol l .  Frau Hart tung er läutert  d ie Pläne 
des Or tsamts dazu:  

  Entwick lung eines neuen F lyers  

  Neue Bestandaufnahme  

  Neue Absprachen mit dem  Stadtamt 

  Kontaktaufnahme zum Beirat  Mi t te für  e ine konzer t ier te Akt ion  
Der  Fachausschuss is t  e invers tanden  

C Der Fachausschuss  wird seine Ste l lungnahme zum Planfests te l lungsverfahren 
zum Neubau einer  Straßenbahnquerverbindung (kurz: Querverbindung Ost)  
beraten und Herr  Dettmer und seine Kol legin vom ASV s ind gekommen, um die 
Beiratsmitg l ieder  über  das Projekt zu informieren bzw. d iesbe zügl iche Fragen 
zu beantworten.  

  Bei  der  Querverbindung Ost handelt  es  s ich um die Verbindung der  
L in ie 1 mit  den L in ien 2 und 10. Die neue Verbindung is t  ca. 1,4 km 
lang und wird e ine neue Hal tes tel le bekommen (Stadtamt in  Richtung 
Vahr) .  Es wird e ine Straßenbahnl in ie aus dem Netz genommen 
(vermut l ich L in ie 10)  und durch e ine Bus l in ie ersetzt .   

  Herr  Dettmer rekapi tu l ier t  d ie Entwick lungsschr it te , d ie zur 
Entscheidung für d ie neue Querverbindung geführt  haben:  

  Deputat ionsentschluss von 2012  
  Vie l  Indiv idualverkehr  auf  d ieser  Streckenführung  
  Verkürzung der  Fahrzeit  um ca. 10 Minuten  
  Bessere Netzverknüpfung für den Bremer Westen  

  Für  d ie Auswahl der  Trassenführung war d ie Brei te der  Straßen 
ausschlaggebend; der Bahnkörper  sol l te  weitgehend mitt ig gefü hrt 
werden 

  Für  das Bauprojekt is t  d ie Fäl lung von 176 Bäumen (davon 69 durch d ie 
Baumordnung geschützt ,  106 ungeschützt)  unumgängl ich  

  Die Neuplanung des Knotenpunktes Steubenstraße br ingt  
Verbesserungen für den Radverkehr  

 
Der  Fachausschuss hat Nachfragen zu 
 

  Zählungen /  Prognosedaten für d ie Auswirkungen auf  den 
Indiv idualverkehr? 

  Untersuchungen zum Umsteigeverhalten? 

  Ver längerung der  Fahrzei ten für  best immte Verbindungen ? 

  Kosten für  d ie neuen Baumanpf lanzungen ? 

  Ende der Baumaßnahme? 

  Kanalsanierungsmaßnahmen  W estfalens iedlung und Bennigsenstraße? 
 
Verkehrss imulat ionen ergaben, dass d ie Leis tungsfähigkei t  des 
Indiv idualverkehrs erhalten bel iebt.  Untersuchungen zum Umsteigeverhalten 
oder  der  Ver längerung von Fahrzei ten wurden n icht gema cht .  Die Kosten für  
d ie Neuanpf lanzungen sind in d ie Maßnahme integr ier t  und damit garant ier t .  
Das Ende der Bautät igkeit  wird für  2019 prognost izier t .  Wegen der  
Kanalsanierungsmaßnahmen ist  man mit Hansewasser  in  engem Kontakt.  
 
Es folgt e ine kurze Diskuss ion.  Folgende Punkte werden angesprochen:  

  Nachte i le  für  d ie Mercedes-Mitarbei ter  durch W egfal l  der Endhaltes te l le 
Sebaldsbrück –  Problem des Stdtte i ls  Hemelingen  

  Nachte i l ige W irkung für den Baumbestand –  muss hingenommen 
werden: Ersatzanpf lanzungen s ind vorgesehen 

  Leichte Verschlechterung für den Individualverkehr  –  fördert  
mögl icherweise das pol i t ische Z ie l Umstieg auf  ÖPNV  

  Bessere Verkehrsverbindung für  sozia l  schwächere Stadtte i le  
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 Fazi t :  
Insgesamt pos i t ive Einschätzung unter  den Aspekten  

  Netzschluss  

  Ökologie  

  Sozia le Gerecht igkei t  
Frau Jagemann ers te l l t  Entwurf  für  d ie Ste l lungnahme, über den im 
Umlaufverfahren entschieden wird   

D SACHSTÄNDE ZU LAUFENDEN THEMEN 
 

  Bürgerantrag Heitmann zur Sturzste l le  Ste intor ,  Höhe Onyx → 
Frau Jagemann verschick t den Bürgerantrag per  e -mai l  

  Übr ige Themen → Ver tagung auf  nächste Ausschuss -Si tzung 

  Nächster  Termin:  Dienstag,  19.01.2016, 18:30 Uhr  

 

 

 

 

 

 
 

 


